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Promotion: Graduiertenschulen als Modell 
Präsident Bormann sieht Vorteile in Effizienz, Internationalität und kürzeren Promotionszeiten 
 
Bayreuth (UBT).   „Bislang sehe ich keine 
kritischen strukturellen oder formalen 
Defizite bei den Promotionsverfahren an 
der Universität Bayreuth.“ So fasste der 
Präsident der Universität Bayreuth, Pro-
fessor Rüdiger Bormann, am Montag die 
Ergebnisse interner Recherchen zu den 
Korruptionsvorwürfen im Zusammen-
hang mit Promotionsverfahren an deut-
schen Universitäten zusammen.  
 
Damit untermauern die eigenen Nachfor-
schungen der Universität Bayreuth die Er-
mittlungsresultate der Staatsanwaltschaft 
Köln, die am vergangenen Freitag auf Bor-
manns Initiative hin veröffentlicht wurden. 
Bormann hatte aus Köln erfahren, dass ge-
gen keinen Bayreuther Hochschullehrer ein 
strafrechtlich verfolgbarer Anfangsverdacht 
besteht.  
 
Nach internen Rücksprachen mit Kollegen 
hatte Bormann „kein anderes Ergebnis er-
wartet“. Er sei stattdessen „sehr irritiert“, 
dass sich die Universität Bayreuth Vorwür-
fen in manchen Medien ausgesetzt gesehen 
hatte. „Wir sollten jetzt abwarten, was die 
weiteren Ermittlungen an den anderen Uni-
versitäten bringen.“ Erst danach lasse sich 
bewerten, ob die Promotionsverfahren an 
deutschen Universitäten tatsächlich gravie-
rende strukturelle Defizite aufweisen. Der 
Präsident warnte ausdrücklich vor übereil-
ten Schlüssen: „Wir sollten uns bei dieser 
bevorstehenden Einschätzung allein auf 
Fakten beziehen.“ 
 
Die von der Universität Bayreuth initiierte 
Einrichtung von Graduiertenschulen für 
strukturierte Promotionstudien halte er für 
die richtige Strategie. Graduiertenschulen, 
an denen der Weg zum Doktortitel klar or-
ganisiert ist, gestalteten das Promotionstu-
dium effizienter. Sie verkürzten die Promoti-
onszeit und unterstützen die Internationali-
sierung der Doktorandenausbildung. Bor-
mann: „Als Mitglied des Wissenschaftsrates 
orientiere ich mich dabei an den Empfeh-

lungen dieses Gremiums, die wir 2002 pub-
liziert haben.“ 
 
Die an der Universität Bayreuth gerade be-
schlossene Graduiertenschule im mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen Bereich habe 
Modellcharakter. „Und dass wir in Bayreuth 
auf dem richtigen Weg sind, hat nicht zuletzt 
der Erfolg in der Exzellenzinitiative gezeigt, 
bei der die Graduiertenschule BIGSAS für 
Afrikastudien ausgezeichnet wurde“, erklär-
te der Präsident der Universität Bayreuth. 
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